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 Ein Hort.

Ueber den Blüthen flattert die Freude,
Und in dem Zauber zur Wonne geschwellt,

Trunken in's Unermeßliche schauend,
Lockt sie herauf eine glühende Welt.

Doch in den Kelchen ruhet die Kindheit;

Neigt sich der selig ermattete Blick,
Kommt sie hervor aus duftender Tiefe,

Schützend die Liebe, das heilige Glück.


